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1. Auftrag und Auftragsdurchführung

Das Vorstandsrnitglied der

Prof. Dr. Peter und Jytte Wolf
Stiftung für  Epilepsie,

Bielefeld,

WSR II

Herr Franz-Jürgen Röttger, Bielefeld, hat uns beauftragt, für  die Prof. Dr. Peter
und Jytte Wolf Stiftung für Epilepsie in Bielefeld, die Bilanz zum 31. Dezember
2021 und die Gewinn- und Verlustrechnung ftlr  die Zeit vom 01. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 unter Beachtung der steuerrechtlichen Regelungen unter
Einbeziehung der  Buchrührung zu erstellen. Eine Beurteilung der  ur is vorgelegten
Belege und Bestandsnachweise war nicht Gegenstand des Auftrages. Ausgangs-
punkt unserer  Tätigkeit war  der  von uns erstellte Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2020.

Der Auftrag wurde auf der Grundlage der mündlichen Auftragsbestätigung vom
09. Juni 2021 angenornmen.

Der Auftrag wurde im Zeitraum Oktober  bis November 2021 in unseren Ge-
schäftsräumen durchgeftihr t und arn 10. November  2022 beendet.

Wir haben den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 auf der Grundlage der
von uns geftihrten Bücher, der vorgelegten Belege und Bestandsnachweise sowie
der uns er teilten Auskünfte unter  Beachtung der  steuerrechtlichen Vorschriften er-
stellt.

Wir haben unseren Auftrag unter  Beachtung der  Ver lautbarungen der  Bundessteu-
erberaterkammer zu den Grundsätzen für  die Erstellung von Jahresabschlüssen
durchgefairt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung auf der  Grundlage der  Buchführung und des Inventars sowie der
Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Art, Umfang und Ergebnis der von uns durchgeführten Arbeiten haben wir in un-
seren Arbeitspapieren festgehalten.

Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewer tungs- und Ausweis-
wahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) sowie Aufstellungserleichterungen
haben wir  im Rahmen der Erstellung nach den Vorgaben des Unternehmens-
inhabers ausgeübt.

Alle erforderlichen Unterlagen wurden uns zur Verfügung gestellt. Die erbetenen
Auskünfte wurden uns bereitwillig erteilt.
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An Arbeitsunterlagen standen zur Verfügung:

WSR II

• Sachkonten sowie Sachkonten-Saldenlisten zum 31. Dezember 2021
• Buchungsbelege vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021, soweit für den Jahres-

abschluss von Bedeutung
• Verträge

Für unseren Auftrag und dessen Durchführung sowie unsere Verantwortlichkeit
gelten die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgerneinen Auftragsbedin-
gungen WSR Kuchem & Partner mbB". 1m Verhältnis zu Dritten und für unsere
Verantwortlichkeit diesen gegenüber erstatten wir diesen Bericht unter dem Vor-
behalt der Geltung der Bestimmungen gemäß § 1 Ziff. 3 und § 5 der beigefügten
Auftragsbedingungen.

2. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wird auf der Grundlage der steuerrechtlichen Regelungen
Vorschriften erstellt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkos-
tenverfahren gernäß § 275 Abs. 2 HGB gewählt.

Die Pinanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Soweit erforderlich,
wird der am Abschlussstichtag vorliegende (niedrigere bzw.) beizulegende Wert
angesetzt.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände sowie liquide Mittel sind zum
Nennbetrag erfasst.

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags passiviert und berücksichtigen
alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbctrag angesetzt.

3. Buchführung

Die Buchführung wird von uns mit der Finanzbuchhaltungssoftware „Kanzlei-
Rechnungswesen pro" der DATEV eG, Nürnberg, erstellt.
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4. Bescheinigung

Bescheinigung des Steuerberaters über die Erstellung

An Herrn Franz-Jürgen Röttger

WSR II

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung - der Prof. Dr . Peter  und J ytte Wolf
Stiftung für Epilepsie, Bielefeld, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2021 bis
31. Dezember 2021 unter Beachtung der steuerrechtlichen Vorschriften erstellt.
Grundlage für die Erstellung waren die von uns geflihrten Bücher und die uns dar-
über hinaus vorgelegten Belege und Bestandsnachweise sowie die uns erteilten
Auskünfte, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des lnventars und des Jahresabschlusses
nach den deutschen handels- und steuerrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung des Untemehrnensinhabers.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der verlautbarung der Bundessteuer-
beraterkammer zu den Grundsätzen 11.1r die Erstellung von Jahresabschlüssen
durchgelthrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der
Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Bielefeld, den 10. November 2022
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Blatt 1

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Finanzanlagen

1. Wertpaplere des
Anlagevermögens

2. Sonstige Ausleihungen

• B. UMLAUFVERMÖGEN

1, Forderungen, sonstige
Vermögensgegenstände

1. Sonstige Vermögensgegenstände

II. Kasse, Bank

EUR

47.959,56
20.000_00

Geschäftsjahr
EUR

67.959,66

401,28

96.714,61

BILANZ

Prof. Dr. Peter und Jytte Wolf
Stiftung für Epilepsie

Bielefeld

Zuni

31. Dezember 2021

Vorjahr
EUR

0,00
29.000,00
20.000,00

36,91

139.679,65

165.075,45 159.716,56

A, EIGENKAPITAL

I. Stiftungskapital
I. Errichtungskapital
2. Zustiftungskapltal

11. Rücklagen
1. Ergebnisrücklagen
a) Gebundene Rücklage
b) Freie Rücklage

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. sonstige Rückstellungen

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Verblndlichkeiten

EUR

26.900,78
2..026,86

0,00
348.43

Geschäftsjahr
EUR

51.066,38
57.585,00

53.927,64

2.148,00

348,43

PASSIVA

Vorjahr
EUR

51.066,38
57.585,00

16.682,19
Z9.098.56
45,780,75

2.500,00

2.436,00
3.48,43

2.784,43

165.075,45 159.716,56
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Prof. Dr. Peter und Jytte Wolf
Stiftung für Epilepsie
Bielefeld

EUR

A. IDEELLER BEREICH

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

I. Nicht anzuselzende Ausgaben
1. Ubrige Ausgaben 3,057,68 3.915ß8

GewInnNerlust
Ideeller Bereich 3.057,68- 3,915.6.13-

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

l. Ideeller Bereich
(ertragsteuerneutral)
1. Steuerneutrale Einnahmen

Spenden 14.775,00 9.175,00
Sonstige steuerneutrale
Einnahmen 23,52 1.435,45

2. Nicht abziehbare Ausgaben
Sonstige nicht abziehbare
Ausgaben 2.000.00 12„QQ0.00

12.798,52 2.189,55-

GewInnNerlust
ertragsteuerneutrale Posten 12.7q8A? 2.189,55-

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

l. Einnahmen

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kurserträge 1.097,77 600,00

II. Ausgaben

1. Ausgaben/Werbungskosten
Abschreibungen 1.432,24 0,00
Sonstige Ausgaben 159.40

1.591,64 0,00

GewinnNerlust
Vermögensverwaltung 493,87- 600,00

Übertrag 9.246,97 5.505,23-



Blatt 3

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31 12 2021

Prof. Dr, Peter und Jytte Wolf
Stiftung für Epilepsie
Bielefeld

EUR

Übertrag

D. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

l. Sonstige Zweckbetriebe 2
(Umsatzsteuerfrel)

1, Personalaufwand
Löhne und Genalter
Soziale Abgaben

2. Sonstige betriebliche
Aufwendungen

GewinnNerlust
Sonstige Zweckbetriebe 2

Gewipp/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe

E. JAHRESERGEBNIS

800,00
300,08

Q•09

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

9.246,97 5.505,23-

2.430,00
887,81

5,84
1.100,08 3,323,65

1.100 08- 3,323,51-

LIMA- 3.323,6_5-

8.146,89 6.828,88-

1. Entnahmen aus
Ergebnisrüoklagen

a) aus der gebundenen
Rücklage 3.100,08 8.317,81

b) aus der freien
Rücklage 3.551,55 1,772,12

6.651,63 10.089,93

2. Einstellungen in die
Ergebnisrücklagen

a) in die gebundene
Rücklage 13.318,67 0,00

b) in die freie
Rücklage 1,479.85 1 , 2 6 1 A

14.798,52 261,05

F. ERGEBNISVORTRAG

Bielefeld, den, 10. November 2022

byr-

0,00 0,00



Racklagenbildimg I Mititehderwenctung 2021

ideefiet Bereich
Bruttoeinnahrnen
J. Ausgaben Ideeller Bereich

Ausgaben SaEzungszwecke

Einstelfung
freie Rücklage

2021 Rücklage nach
§ 62 0) Nr. 3 AO

14.798,52
-3.057,68
-2.000,00
9.740,64

Entnahrne
freie R(ck1age

Rück1age nach
§ 62 (1) Nr. 3 AG

Einstel hung
r.veckgeb..

Rocklage nach
§_ 62 (1) Nr. 1 AO

10% 90%

1.479,85 6.00[3,00
-3.057,68

Entnahme
geb. Rücklage
Rücklage nach

�†�� ������ �� ���� �� �1�U�Ä�� ���� �$�2

-2.000,00

Entnahme Einstellung
Sonderrücklage Sonderrücklage

BSSSE BSSSE
§ 62 CI) Nt. 1 AO § 62 (1) Nr. 1 AO

7.318,67

1.479,85 -3_057,68 6,000,00 -2.400,00 0,00 7.318,67

Verrnboensverwartunq
Bruttoeinnahrnen
.L Ausgaben Verrnögensverw. Bereich
1.. Vortrag Unterdeckung Vorjahr

1.097,77
- 1.591,64

0,00
-493,87

33,33% 66,67%

0,00 -493,87 0,00

1Zweckbetrieb BSSSE
Btuttoeirmaiirnen

Brultoausgaben
Gewinn Zweckbetrieb

Auffösung treie Rücklage

0,00
-1.100,08
- 1.100,138

�- �1 �„ �1 �0 �0 �, �0 �8
0,00 0,00 -1.100,08 0,00

Jahresergebnis Slifitung

Rückragen 01.01.
Rücklagen 31.12.
Kontrollsurnrne

8,146,89

45.780,76
53.927,65
8.146,89

1.479,85

29.1398,57
27.026,87

-3.551,55 6.000,00

0.40
4.000,00

-2.000,00 -1.100,08 7.318,67

16.682,19
22.900,78



Allgemeine Auftragsbedingungen Art lage
WSR Kuchem & Partner mbB

1. Geltungsberelch
1. Diese Allgerneinen AuftragsbedIngungen (AAR) gelten für Vertrage zwischen

dern Auftragnehmer:

W5R 'tinhorn & Partner mb13 WirtschaftsprOfer Steuerborater Rechtsanwalt
Stapenhorststraße 131., 33615 Bielefeld, Deutschland

Telefon +49 521 521050 • Telefax +49 521 5210550 - E-Mail: info@wsppartner.de
AG Essen PR 1328

und dem Auftraggeber, soweit nicht etwas anderes ausdrücklIch schriftl ich ver-
!imbed Drier gesetzlich twingend vargesehrieben 1st,
2, Der Geltungsbereith erstreckt sich ouch auf alle künftigen Rethtsbeziehurigen

zwischen dern Auftregnehrner und dem Auftraggeber.

3, Werden irn Elnzelfall vertragliche Beziehungan such zwischen dem Auftragneh-
mer und anderen Personan els dern Auftraggeber begründet, so gelten auch ge-

genüber solchen Drifters die Bestimmungen dieser AU,
4, Geschaftsbedingungen des Auftreggebers finden nur Anwendung, wenn dies
ausdrücklich schrifttich verernbart wurde.

§ 2 Umfung und Ausführung des Auftrags

1. Für den Umfang der vom Auftregnehrner zu erbringenden Leistungen ist der
ertellte Auftreg mailgebend. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-

gemaßer aerufsausübung a usgeführt. Gegenstencl des Auftrags 1st nur die vermin.
barte Letstung, nicht ein bestImmter wirtschaftlicher Erfolg.

2. Die Prüfung der Richtigkelt, Voilstandigkeit und Ordnungsmaßigkelt der vom
Auftraggeber übergebenen Unterlagen, mitgeteilten Informationen und Zahlen,

Insbesondere der Buchführung und Bilanz, gehärt nur rum Auftrag, wenn dies
schriftlich vereinbart 1st, Der Auftragnehmer ist berechtigt, die vom Auftraggeber
genannten Tatgaeiten, Insbasendere Zahlenangaben, als richtig zugrunde zu le-

gen. Er ist Jedoth verpfl ichtet, auf festgestellte, offensichtl iche Uurichtigkeiten

hinzuweisen, Der Auftragnehmer ist außerdem verpfl ichtet, dam Auftraggeber
dle erforderlichan Nachrichten zu geben, auf Veriangen über den Stand der Ange-

legenheit Auskunft zu etteilen und Rechenschaft abzulegen,

3. Dle Berücksichtigung auslandisehen Rechts boded • außer bel betriebewIrti
schaftliChen Prüfungen • der ausdrückiichen schriftlithen Vereinbereng,
4. Ändert sleli die Rechtslage nach Abgabe der absehliellenden beruflichern Äuße-
rung, so 1st der Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Änderure
gen oder slch daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

5. Der Auftrag stein kelne Vollmacht für die Vertretung vor eehörden. Gerichten
und sonstigen ltellen der. Elne soiche iat gesondert zu ertellen. 1st wegen Abwe-

senhelt des Auftreggebers eine Abstimmung (Jher die Einlegung von (Jechtsbehel-

fen oder Rechtsrnitteln nicht möglith, ist der Auftragnehmer irn Zweifel zu frist-
wahrenden Handlungen berechtigt und verpflIchtet.
G. Für PrüfungstätIgkeiten gelten ergänzend die nachfolgenden besonderen Best.

Imrnungen,
a) Der Auftreg erstreckt sich, sowelt er richt darauf gerichtet 1st, nleht auf die PO-

funs der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder 5ondervorsehriften, wie

z,13. die Vorsehriften des Preis-, Wettbewerbsbeschränkungs• oder BewIrtschaf-
tungsrechts beachtet Mud; des Gleiche gilt für die Feststellung, ob 5ubventIonen,
2ulagen oder sonstlge Vergünstlgungen In Anspruch genommen werden können.
Die Ausführung eines Auftrags unease nur claim Prüfungshandiungen, die gezielt
zed die Aufdeckung von Buchfelschungun und sonstlgen Unregelmäßigkelten ge-

richtet shut, wennsich bail der Durchfiihrung von Prüfungen dazu sin Pilaus ergibt
odor dies ausdrücklich schrlftlich vereinbart ist,
b) Die Regelungen des § 2 NI% 2 Satz 1 und Satz 2 gelten nicht für Prüfungsauftrage.

c) Eine narhträgliche Änderung oder Kürzung des durch den Auftragnehmer se•
prüften und mlt einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschlusses oder Lage-
berichts bederf, such wenn eine Veröffentlichung nicht stattfindet, der schriftl i .
then Elnwellgung des Auftragnehmers. Hal der Auftragnehmer linen Bestatl-
gungsvermerk nicht ertellt, so 1st ein HInwielsauf die durch Ihn durthgeführte Prü.
fung im Lagebericht oder an endow für die Ötfentl ichkeit bestimmter Stelle nur
mit schrlftl icher Einwill igung des Auftragnehrners und mit dem von ihm geneh-

migten Wortlaut zul(Jsslg.
d) Widerruft der Auftragnehmer den Bestatigungsvermerk, SO dad der Bestati -
gungsverrnerk nicht weiterverwendet werden. Het der Auftraggeber den Bestatl-

gungsvermurk bereits verweridet, so het er auf Veelangen des Auftregnehrners
den WIderruf bekennt IL / geben,

3 VerschwlegenheftspflIcht
1. Der Auftragnehmer und auch dessen Mitarbeiter sind nach Mallge be der Ge.

setae verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihnen im 2usamrnenheng rnit der Aug-
rührung des Auftregs aur Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewehren, es sei

denn, dass der Auftraggeber den Auftragnehmer sehriftlich von dieser VerpflIch-
tuna entbindet. Die Verschwiegenheitspfilcht besteht auth nach Beendigung des

Vertragsverhaltnisses fort.
2. Die Verschwiegenheitspfl icht besteht nicht, sowelt die Offinlegung zur Wah-
rung berechtigter Interessen des Auftragnehrners erforderlich 1st oder clinger nach
den Versicherungsbed1ngungen seiner Berufshaftpflichtversicherung zur Informa-

tion und Mitwirkung verpfl ichteti tt.
3. Gesetzliche Auskunfts• und Aussagsverweigerungsrechte blelben unberührt,
4. Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche Äußerun-
gen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Driften nur mit Elnwliligung des Auftrag-

gebers aushandlgen,

5. Keine Verschwiegenheitspflicht bestehr, soweft dies 811 Durchführung eines
2ertifizierungsaudIts In der Kanziel des Auftragnehmers erforderlich ist und die
beauftragten Personen ihrerseits siber die Verschwiegenheitspflicht belehrt w ar-

den sind,
6, Der Auftragnehmer ist berechtlgt, personenbezegene Wen des Auftraggebers
und der ihm nahestehenden Personen Irn Rahmen des ertellten Aultregs maschl .
nell zu erheben und in einer automatisierten Datel zu verarbeiten,

7. Der Auftragnehmer hat beim Versand brio, der ObermIttlung eamtlicher Doh.
mente auf Peeler, per Telefax odor in elektronIscher Form die Verschwingenheits-

vetpflichtung zu beachten. Der Auftraggeber stellt seinerseits slcher, doss er feu
Empfinger ebenfalls alle Sitherungsmaßnahmen beachtet, damlt die ihm zugelei.

teen Paplere oder Datelen nur den hierfür zustendlgen Stellen zugehen, sollen
besondere, über des norrnale Maß hinausgehende Vorkehrungen getroffen
den, so 1st hierilber eine ausdrückliche schriftlIche Vereinbarung zu treffen,

§ 4 Kommunil latIon
1. Die Yam Auftraggeber bel Mandatsbeginn bekannt gegebenen Adrees- und
Kornmunikationsda ten gelten bis zu &Der Änderungsangebe des Auftraggehers

ats zutreffend. Änderungen sind dem Auftragnehmer unverzüglich rniuutellen,

ebenso wie Abwesenheiten, bei denan der Auftraggeber nicht tu errelchen ist.
Sowelt tint Auftragnehmer Schriftstücke en die angegebene Adresse versendet,

genügt er dame seiner informationspflicht.

2. Glbt der Auftraggeber C.Mail.Adressen und/oder Telefeenummern bel Man-
detsbeginn als Adressda ten an, darf der Auftragnehmer bis auf ausdrücklichen

Widerruf Informationen such über dim KommunIkationsmIttel an die angegebe-
nen Adressdaten des Auftraggebers versenden, es uel denn, der Auftraggeber
derspricht dieser übermittlungsart ausdrücklich,

3, Bei MIttellung einer E•Mall•Adresse durch den Auftraggeher 1st dleser ausdrütk-
lich damit einverstanden, dam Mitteilungen truth unverschnisseit an ihn übermIt-

telt werden dürfen. Soil eine verschlüsselte übermittlung von E-Malls erfolgen, ist
hlerzu elms schriftlIche Vereinbarung entsprechend (J 3 Nr. 7 Satz 3 notwendig.
4. 4 Nr. 2 und Nr. 3 gelten sinngerneß swell für andere eleirtrOnlsche Komrnuni-

kationsarten und Median, soweit slch der Auftraggeber mlt deter Nutzung aus-

drücklich oder koekludent einverstanden erklart
5. Der Auftraggebar wird ausdrücklich demur hIngewlesen, dass bel der Nutzung
von Telefax und elektronischen Median (E•Meil, SMS etc.) die Vertraulichkelt nicht
gewahrleistet wierden kann.

§ 5 Hafturig, betragsmäßigo tleftunasbescheInkung
1. Der Aufftegnehrner haftel für &genes sowie für des Verschulden seiner Erfül•
lungsgehilfe n,
2. f ür wet/Bch vorgesehriebene Prüfungen del Wirtschaftsprufers gelten die On

weils anzuwendenden gesetzlithen Heftungsbesehränkungen, insb, die Haitian's-

beschrankung des § 323 Abs, 21-1GB,
3. Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung flndet noch
eine einzelvertragnche Haftungsbaschrinkung besteht, 1st die Hof-rung des Auf-

tragnehmern fl;ir SChadensersatiansprüche jeder Art, mit Ausnahme von Seheden

sus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, sowie von Schaden, die
eine Ersattpflicht des Herstellers nach (J 7 prodhlaftG begründen, bel einern eln
fach fahrläsSig veturaachten einzelnen Schadensfall gem. § 545 Abs. 1 Nr. 2 WPO,
§ 67a Abs, 1 Satz 1 Nr. 2 StBerG. tI 52 Abs, 1 Satz 1 Nr. 2 BRAD aligemein auf
lidithsteris 10.000.000 E (In Worten: zehn Milllonen Euro) beschränkt. Leiter mete
rere Anspruchsteller eUS dern Auftragsverhältnisse Ansprüthe aSu caner einfach

fahrlessigen PflIchtverlehung des Auftraggebers her, gilt der vorstehende Masai-
betrig für die entsprechenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.

4, Der Auftraggeber wird ausdrücklich auf die Mögllchkeit hingewiesen, dess er
des über den in § S Nr, 3 generinten (tetras hinausgehende vertragstvpische Riilhõ
auf eigene kosten gesondert versichern lessen bzw, vor der JeWelligen Aufga-
benerJedigsrng vom Auftragnehmer che Erhöhung der Haftungssumme für den jee
weiligen Elnzelfall durch den Abschluss einer entsprechenden Versicherung auf

Kosten des Auftraggebers erbitten kann.

e6 Verjährung
1. Sowed ein Schadensersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nicht ei-
ner kürzeren VerlahrungsfrIst unterliegt, varjehrt er

drei Jahren von dem Zeltpunkt an, in dere der Anspruch entstanden 1st und

der Auftraggeber von den den Anspruch begründenden Urnständen und der Per .

son des 5thuldners Konntnis erlangt oder cl ine grobe Fahrlässigkelt eriangen
m(Jsste, und

b) ohne Rücksitht /Jut die Kenntnis odor grob fahrlessige Unkenntrus in sechs Jah-

ran nech Beendlgung des Auftrags.
2. Von den Regelungen des § 6 Nr. 1 ausdrücklIch ausgenomrnen skid Haftungs-

ansprüehe für vorsätzl ich oder grob fahriassig verursechte Schaden sowle für

Schaden aus der Verietzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

§ 7 MftwIrkung Dri fter
1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter,
fachkundige Drifts sowie datenverarbeltende Unternehrnen heranzuzlehen und

auch elnen Beauftragten Nit den Datenschutz nach dem Bundesdatenschutzge.
seta zu bestellen, soweit such chose Personen rich zur Verschwiegenheit entspre-

chend § 3 verpflIchten.
2, Der Auftragnehmer it berechtigt. allgemeinen Vertretern sowle Kanzlelabedick-
lern oder Presistreuhendern lm Fella lhrer Bestellung Einsichtnahrne In dle Hand-
akten LS.d. einschlagigen gesetzlichen Regelungen zu verschaffen.



§ 8 Mängelbeseltigungt Verbraucherstr El tbellegUng
1. NV Auftreggeber het gegentitier Om A uftreg fle hrner Ansprizmh aqf Roe eitigurig
etwalger Mängel. Dern Auffragnehmer ist nach Maßgebe der gesetzlIchen Vor-
sehrif ten Gelegenheit zur Nachbesserung 7.1.1geben.

2. fereitigt der Aufkragnehmer sfre geltend gemaghten Mijrigel Orin innerhelb nl
ner arigemessenen Print uder lehhit er die Mängeleteitigurig eh, DC clCt A nr-
treggebnr eui Koster' des Auftragnehmerr die Mangel chinch r241rin endersn Auf ..
tragneirmer beseitigen lessen.
3. Offeribare Urrichtigkeiten lz.21. Schreibfehler, Rechenfehlerl körthen vorn Azf-
tr nehmsrjst$rrst such Dr Men gegenüber berid-itigt wa.rrigin rw! lgs Mängel
derider Auftragnehrher 11.1.1.tes gegenüber rrtil Elnsnllliptctrtpt des Auftraggebers be-
richrigen. Dim Eirwilligung int nirht erforderlich, wenn berechtigte inters:sign des
Auftragnehmers den Interessen des Auftraggehers vorgenen,
4. Dei Adftlegriehdier. }It gem et.dich nicht verpflIchtet uric] defier such nicht beteit,
en "i,treithellegungrverfahren vor eirier Verbreur..herncleghturigsstelle teilz.uneh-
men (Hinweis riach §. 36 VSEIGl.

g 9 PflIchten des Auftrageebers
i. Der Acrftreorgeber ist xur Mitwirkung verpflichtet, noWeit eS iUr erdnungSgernin-
R an Erledigung der Auftregserforderlich ist.1nsbesondere het er dern Auftragneh-

t Line ufgefor dert skie füt d/e/ Au Sführüng des Auftrags nötwendiger Urterlagen
vrcllrtbrtclig und no reclitzeitig tn fibergeben, dart dun Auftreg Tel-Freer ems enge..
messene Bearbeitungszplt tut yertügung stein. Entsbrechendes gilt für die Linter-
richtung direr alla Vorgb.rige Ind tilMstär ,de, die fiir die AusfOhrung des Auftragr
von gledeutung sein künnen. Der Auftraggebe ist veroflichtet, alie sehriftlichen
mind mündlictien Mitreilimgari der Auftragnehmtirs zur itenntriks zii nshmen und
bei Zweireisfragen R tic ksprache zu halter).
2. Der Auftraggeber Fiat tlifeš iLi unterlassen, was die Una bhäingig knit des Auftrag .
nehmers cider seiner hrfüllungsgehilfen hheintritchtigeri kOnnte,
3. Der Auftraggeber yereflichtet sich, Arbeitsergebnisse [lee Auftragnehmers nur
rnir desser sehriftlicher i.Jrcwilligi.tng wm4arrizgerheri, sowers SO night bereitt emu
dern Auftragsin halt die 6rmilltgun zur Weiterga be an elnen bestirninten Drifter)
ergiht.
4. Satzt dar Auftrzgnehrrier beirri Auftreggeher in deg en kaumen Detenvererbei-
tungsprograrorne pin, so 1st der Auftraggeber verpfiichtet, den Kinweieen des Ad-
tragnehrners zur Mstallatirin und Aowsrldicrig dar PrograMrind ne.chzukornmen.

Des Weiterenist der Auftraggeber verpflichtet urid nerechtigt, die Programme nut
lrr dern VOrel Auficagnehmer vargeschrie ben en tlinfang zu vervieffältigen. Der A tif-
traggalsor clef die Programme elcht verhreften. Der Atrrtragnehmer blelbt Wire-
beer der' Nutiungsrechte. Der A iiftraggeher hat miles iIJ unterlassen, was der Atir,
iliLing drr Nutzungsreghte an den Programme° dureh den Auftragnehmer entge-

gensteht.

5 111 Nündlgungsrecht bef unterlassener Mftwlrkung oder Annehmeversue des
Au!treggebers
I.interldsk der Auftreggeher eine ihm nach g 9 obliegende Mikwirkung oder
kornmt er unit der Arinahnie tier VOil deal Auftregneilmer ehgebOlenen Leistung
ih Verzug, kern.] der Auftragrnahmer den Vertrag inter fieachtung des § h4 Nr, 2
Satz 2 und Nr. 3 frlstios kündigen, satern sr dern Auftraggeber zuvor erfolglos e hie
angernessene Prist zur Vzirnahrne der MitniAlingneendiung peer Annahme der

leistung gesetzt Land hrerbei a uf die Megiithkelt der fristlosen Künrligu rig riach er-
f&glosem írl i ttsttl i l l f hiligewleSer het. Unberührt bleibt der Ansproch des Adf-
tragnehmers auf Ersatz der ihm dccrclr die unto riasssne Mitwirk Ong ode dsr. Ver.,
rug des Auftraggebers entstandenen Mehreufwendungen sowie des verurseehten
Schadenš, LLicd twar auch darn, wer.ri der Auftrogrichiner von darn Kündigungu .
fright keinen Gebremh macht.

g 1/ Vergilqung; Vergütnngsverelnberung; Vorschuss; Aufsechnung
1. Die Vergüturig ilGetillhreri Lind Auslagenersatz) des Auftragnehimers für %trine
fterufslätigkeit lrerrik.st rirh nech den frir dlejeweilige 'ralgkeit maggel.2lichen ge-

setzlichen Vergütungsvorsehriften, es sei denn, es wird elm!. gesoriderte Vergü.
turgsVereinbarurg getroffeo.
2. Der Auftraggeber wircl dared hIngewieseri, &Ise eirie Knee und - ijj aulierge-
richtlicher) Angslegenheiten atigh nine niedrigere als die gesetzliche VergUtung
irr Testform verelnbart werden kenn. De Wile dei Vergülting des Auft/egnell-
rners richtet sieh iningeig einer Vergütungsvereinbarung bei Steuerbermtungsleis,
tureen grdridsätzlich und in Fted.risstreitigkeiten Imrner inch Gegenstandswer-
ten. bie irstattung von Kosten dutch Dritte betchlänki sicii 111 dee Pegsl i d den
gesetzlichen Rahrnen.
3. tier Auftragnehmer ist tereehtigt, au!' seine Veigütung eiheri anfgehlesiener%
Vorschuss Xi/ fOrdf Irn, Wire der eingefCirderre VocnChl.ISS vIcht Reza hlt, kanit der

Auftragnehmer nadi rechtzeitiger, wheriger Ankündigung gekie weltere Tätig-
Rea für den Auftraggeber elnstellen, bis der Vorsrhim eirgeht.
4, WLe Aufrerlinung gegenUber elnern Vetizüfungsansorua des Aufeigherrrheci
1st rim' rod unbestritkenen Oder reclitskräftig fentgentellten Eardertingen zulbssig.

g 12 Aufbewahrung, Flerausgabeund Zurückbehldtune von Handakten, Arbeits-
ereebnissen Mid unterlägen
1. Oer Aufkregnehmer Irak die Handa her) fur die gesetzlith vorgesenrieberie Dauer'
aufzutiewahren.DieseVerpflichtung ellincht-jedoch schon vor heerthligung den gic .
zetzlich vorgeschrieheneriZeitratars, wenn der Auftragnehmer den Auftraggeber

sehriftlie aufgefordert hat, die 1..iandakten in Ernefang 3U rierimen, unci der Auf-
traggeber dJieszr Aufrordsrung hinnen SeChu Monaten Ina! Erheir tilcflt nachge•
kommen ist.

2. AO Anforderung des Auftruggebert hat tier Auftragnehiner die fiendakten 19-
rierhelh rinair engerne.7.senem pfrini hereurzugeben. 1)13r Auftregnshrder ist barmch.,
tigt, von LInterlegen, die et an den Auttraggeber zerückgibt, Abschriften oder Po-
tokbpien antufertigen und zurüchuhehalten.
3. 211 den liendekten lrrr Sinne gheser Versghrift gehören al1e Snhriftstür..ke, die der

Aufkragnehmer scti Atila3Lr seine/ betuflicheri Tätigkele vöri riern Auftreggeber ci-
Cšsr flir llitt erhalten hat, Dies gilt isdoc.h net ftir den Briefwechsel zwisghen dem
Auftra.griehrrier unit den) Autrraggeber und für die Sehriftstücke, d1e dieser berelts
in tiirschrift oder Abschrift erhalten hat, sowie für die zu interven 2wecken gefer.
tigken Ark.,eIt.spepIere des Auftragnehmers.
4. Der Auftragnehmer ist berechtigi, die 1-lehadigaLie deh Haridikteri lirrcf &chile(
Arheitsargehnisre zu vrirweigezn, his er wegen ssintir Vergütungsanphiche und
Auslagen aus samtlichen Arbeiten für den Auftraggeber befriedigt 1st. Dies gi1t

ioweil die Zdfütkbeliallung hicri der% UnistEihsien, inzbetundereWegen vet-
hdirni.shlUiger Qieringfügigkeit der geschuldeten Beträge, gegen Trerr und Glaip
ben verStoßen würde.

§ 13 Mehrere Aufitrageeber
/. Mehrere Auftraggeber haften zls Gesamtschuldrier für alle Eorderungen den
Auftragnehmers innerhalb des der Bevoilmächngung, chesen (cuftragsbedingurt.-
gar nowia miner evtl. Vergütungsvereinbarung zugrunde liegenden Rechtsverhält.
Muses,
2. Gegenüber dem Auftregnehmei. Sind riefirehe Auftriggeber Gesamtgläubiger.
5. Der Auftragnehrner clerf sich auf die frilormationen und Weisungen elnesjeden
vtinrnehreher Auftraggebern stütieri, soweit rilcht einer in Tektform Widerrprieht.
WIderspreaen sich die Weisungen mehrerer Aultraggeber, SD kern der Auftrag-
nehmer den Verfrag Uhler Beachlaing von § 14 Mr. 2 Sett 2 und Nr. 3 fristios kün-
ciigen lwizirtiger Grund}.

§ 14 Beendlgung des vertrigs
I. Der Vertrag endet durgh Wüllung der vereinkerten Leisrungen, durch Able&
der yereeibaden Leutzeit oder dsrtCll Kündlgung. Der Verb-Eli; eiidet rileht durüll
den Tod, durch den E.intritt der Geschäftsonfähigltait des Auftraggebrers cider im
Palle &Per (iesell.scheft durch deren Auflösung.
2.. Der Vertrag kanr entsprechend den gesetzlichen Aestimrnuagen von jedern
vertragnpertner eirs wightigem Grund eußerordentlich gekündigt werden,
Kündigung het ih Tektförth 551 erfülgeh. Sbliveir et> Emzelfall hieiyun išbftnsniirilaii
werderl rccll, riederf es einer gasondertert schritiiChen Versinherung.

3. gel Kundigungen des Vertrags durch deh kiftragnelyiner ilnd tut Vermeidung
von Heghtryerluiren des Auftreggsherr in 'reCiern Fell na.gh dirjenigen Handlurigen
vorzunehmen, die zurnuthar sind und kelnen Ards/Jule dulden (z.B. fristveriänge-
rungsantrag bei drohendeir Frittiblatifji. Atteh für dine Haridlungeri hat der Auf-
tragnehrner einnn Arirprugh euf VergGtung rind 'Infect riegh Meßgabe der Flogs,
lunge!) in 5 5.
4. ()air Anftragnehrner ist verofIk.litet, nach Vertreeeeendierine den) Auftreggo-
ber die Handakten gerniß § 52 Nr. 3 und dies, was er sonst zur Ansführung des
Auftrags erhält oder erhaiten hat und was er au! der Geschaftsbasorgung arlangt
oder erlangt hat, hereuszugehen § 12 Nr. 4 gilt entsprechend.

fj BS Antuwendendes Recht; Gerlrhtsstand
1. Pik den Aultrag, seine Ausführung und die sieli hlersus ergebenden Ansprüche
gllt nur deutuches Hecht.
2. Die gerightliche Zust4ridlgkeit hestimmt sigh für Klegen gegen den Awftragreri-
Met infer gegen dze Auftreggeber *eon Vei-011eht ur igen MI5 dern Vertragsvett-
hOiltnir crsclr dern.5itz der Auftregrishrners, isteine bertmrnte Zweigniedorlassung
des Auffragnehmers besuftragt, nach den, Sits dleser Zweigniederlassurig, seenri
a) der Wohn... oder GeschäftuDit; inder der gewOhnliche Atiferithalt ddS Auftfagge-

hers irn 2eltptinkt der Klageerliebung unbekannt 1st, oder
b) der kiesrd.ggeher feufinann, jurisriscilci Perron der isffsritliçirsrr kechts ',der sin

öh'entilch-rechtlirlies tonderverrridgen ist kind seinen GesehiSetssItz in. Deutsch-
land hat, oiler
c) der Aultraggeber Linternehrrier ist undseinenGeschAttssitz außerhalb Deutsch-
lends flit, oder
d) der Auftraggeher seines Wohnsitz außerhalb eiries Mitgliedsstarites der Euro-
Oischen Union hat.

§ 16 Walt.sanikeU bef TellnIchtlgke3t; Ånderuneen und Ereänzungen
1. Falls eintelhe gestimmungen dlesei AUftrigSbedingdhgen unwirksam sziii oder
werden snliten, wird die Wirksamkelt der tibrigen Bestinimungen dadtgcli nictit
berührt. Anstelle der uhWirkSörner Bestiinmung gilt diejenige wirkrarrie l i n r t ì m

iviilitg als vereinbart, d}e dem, was die Parteien wirtschattlich angestrebt haben,
am nächsten kommt.
2. Anderungen und Ergeninngen dieser Auftragsbedingungen bedürfen der
Schilftforrn. Dix pflltiliCfr Eft the Abbedingung dieset Sehriftformerfeldernisses.
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